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Das Ophir-Personal bzw. vor allem die Defcon-Söldner, aus denen die Truppe mehrheitlich
hervorgegangen ist, stelle ich mir schon als "echte" kleine Armee vor. Man darf ja auch nicht
außer Acht lassen, dass die Gesellschaft ihre "Corporate Territories" in großteils unbekanntem
Terrain eingerichtet hat. Außer Bengali gibt es keine richtigen staatlichen Strukturen in der
Region. Und selbst bei Bengali kann man da Zweifel haben. Mit ein paar "Ordnern" mit
Sonnenbrillen ist es jedenfalls nicht getan.

Zumindest der Kern der Defcon-Truppe dürfte dem Schwarzen Hahn in nichts nachstehen. Den
größten Unterschied zum Angreifer sehe ich daher in der Zahl der Kämpfer. Während wir beim
Schwarzen Hahn von einem Regiment reden, gehe ich bei Ophir/Defcon von grob gesagt
vielleicht einem Bataillon aus. Wenn man annimmt, dass die Mehrheit der Verteidiger den
bisherigen Angriffswellen erlegen ist, könnten sich immer noch 100-200 Männer im Hafen, in
einem besonders geschützten oder schwer zugänglichen Bereich verschanzt halten. Vielleicht
haben sich sogar Zivilisten dorthin geflüchtet, sodass der SH nicht einfach draufhalten kann,
wie er möchte.
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